
Einladung

Bei aktuellen Publikationen zum Thema liegt der Fokus in der Regel auf 
den Städten, wo fehlender Wohnraum am lautesten beklagt wird. Wenn 
man aber von wenigen Kommunen in Baden-Württemberg absieht, die 
einen Bevölkerungsschwund verzeichnen, ist es an der Zeit, das Thema 
auch im ländlichen Raum aufzugreifen. 

Im Südwesten der Republik gibt es viele erfolgreiche Unternehmen, die 
weltweit agieren, aber abseits der Zentren ihren Sitz und ihre Produktion 
haben. Bereits im vergangenen Jahr bat die Kammergruppe Hohenlohe-
kreis daher um entsprechende Unterstützung bei der Organisation einer 
Veranstaltung. Die Strategiegruppe Zukunft Wohnen Arbeiten nahm 
das Anliegen auf die Agenda und initiierte eine Pilotveranstaltung, bei 
der statt Vorträgen und Diskussion ein experimentelles Format gewählt 
wird. Ziel ist es, alle Teilnehmenden als Akteure einzubeziehen und 
somit für die aktuellen Anforderungen an den Wohnungsbau im länd-
lichen Kontext zu sensibilisieren. Mitnichten werden nämlich dort nur 
Einfamilienhäuser gewünscht. Die vielen Facharbeiter der Hidden Cham-
pions suchen genauso bezahlbare Wohnungen. Viele Bauträger – und 
auch Wohnungsbaugesellschaften – bauen aber heute, was sie gestern 
verkauft haben, und meinen, damit auch das Morgen gut zu gestalten. 
Außerdem sind die Immobilienmärkte überhitzt, das heißt, Wohnungen 
werden als Anlagevermögen erworben ohne zu hinterfragen, ob sie in 
zehn oder 20 Jahren noch marktgerecht sind. 

Nach vielen Wohnungs-Gipfeln, Konferenzen und sonstigen interes-
santen Veranstaltungen geht die Architektenkammer am 29. Juni in 
Künzelsau einen neuen Weg: Nach einem Speed-Networking, wie es 
bereits zum Auftakt des Multihallen-Nutzungsworkshops erfolgreich 
erprobt wurde, geben Beispiele Impulse, die dann an drei Arbeitstischen 
vertieft werden. Diese stammen aus der ersten Ausgabe von „KONZEPT 
– Arbeitshefte für zeitgemäßes Wohnen“. Erörtert werden die Themen 
„allengerecht bauen“sowie „bezahlbaren Wohnraum schaffen“. Die Er-
gebnisse werden am Ende vorgetragen, diskutiert und sollen bestenfalls 
Anregungen sein für Politik, Wohnungswirtschaft und Berufsstand.
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Begrüßung 
Landrat Dr. Matthias Neth 

Allengerechtes Wohnen in Burgrieden 
Bürgermeister Josef Pfaff 

„Fair Wohnen“ 
Andreas Veit, Wohnungsbau Ludwigsburg GmbH 

Schnelle Fragerunde mit Allen  
zum Wohnungsbau abseits der großen Städte 
moderiert von Carmen Mundorff,  
Architektenkammer Baden-Württemberg 

Kaffeepause 

Arbeitstische

»  Allengerecht bauen 
Josef Pfaff, Bürgermeister Burgrieden 
Berta Heyl, Freie Architektin, BauWohnberatung Karlsruhe

»  Bezahlbaren Wohnraum schaffen 
Prof. Ursula Steinhilber, Freie Architektin BDA, Stuttgart  
Suse Kletzin, Strategiegruppe Zukunft Wohnen Arbeiten der AKBW 

Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion 

Die Veranstaltung richtet sich an Bürgermeister, Gemeinderäte, 
Wohnungsbaugesellschaften und Bauträger sowie Architekten  
und Architektinnen

Wie geWOHNT? 
Wohnungsbau abseits der großen Städte 
Donnerstag, 29. Juni 2017, 14 bis 17:30 Uhr 
Stadthalle, Schulstraße 9, Künzelsau

Weitere Informationen
Architektenkammer Baden-Württemberg 
Danneckerstraße 54, 70182 Stuttgart, www.akbw.de  
Telefon 0711 2196-140, Fax 2196-201, carmen.mundorff@akbw.de 

Anmeldung  
Die Teilnahme ist kostenlos, aus organisatorischen Gründen jedoch 
eine Anmeldung erforderlich (anita.nager@akbw.de)
Die Veranstaltung ist durch die Architektenkammer Baden-Württem-
berg für Mitglieder und AiP/SiP mit 2 Fortbildungsstunden an erkannt.


